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Abbildung 1: Inhalte und Gestaltungsprinzipien der Fortbildung (eigene Darstellung) 
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Tabelle 1: Bewegungsmerkmale und Beurteilungskriterien (Begründungen) für den 

Schlagwurf (eigene Darstellung) 

  Bewegungsmerkmal Beurteilungskriterium 

 

 

Arme 

1

. 

Rückführung des Wurfarms Der Wurfarm wird entgegen der Bewegungsrichtung hinter 

die Schulterachse zurückgeführt (im Gegensatz zu: Der 

Wurfarm bleibt vor der Schulterachse) 

 2 Streckung des Wurfarms Der Wurfarm wird im Ellenbogengelenk in der Rückwärts-

bewegung gestreckt (im Gegensatz zu: Der Wurfarm bleibt 

dauerhaft gebeugt) 

 3 Wurfhand über Kopf Die Wurfhand, und damit der Ball, wird in der Vorwärts- 

bewegung über dem Kopf geführt (im Gegensatz zu: Die 

Wurfhand bleibt unterhalb der Schädeldecke) 

 4 Unterarmschleuder,  

Ellenbogenspitze in  

Wurfrichtung 

Es findet vor dem Abwurf eine Streckung des Wurfarms im 

Ellenbogengelenk statt. Die Ellenbogenspitze zeigt dabei in 

Wurfrichtung (im Gegensatz zu: Es findet keine Streckung 

statt und die Ellenbogenspitze zeigt nicht in Wurfrichtung) 

 5 Abwurfwinkel  Der Abwurfwinkel entspricht einem schrägen Wurf, also ca. 

30 bis 45° (im Gegensatz zu: Der Ball wird flach abgewor-

fen, er weist keine Steigung auf)  

 

Beine 

1 Impuls- und Stemmschritt Die Schrittfolge entspricht dem Rhythmus „tam-ta-tam“, d.h. 

a) langer – b) kurzer schneller – c) langer Schritt. Kinder, die 

den Ball mit links abwerfen, starten die Schrittfolge mit dem 

rechten Bein (im Gegensatz zu: Die Schrittfolge ist nicht 

rhythmisiert, es gibt keinen erkennbaren Unterschied zum  

gewöhnlichen Laufrhythmus).  

 2 Gestrecktes Bein Das Stemmbein ist im Abschluss der Bewegung nahezu  

gestreckt, dadurch wird der Körper abgebremst (im  

Gegensatz zu: Es gibt keine erkennbare Streckung des 

Stemmbeins).  

 3 Abstoppen des Körpers vor 

dem Abwurf 

Der Körper wird vor dem Abwurf des Balls durch die Bein-

bewegung abgebremst. Dadurch wird die Impulsübertragung 

ermöglicht (im Gegensatz zu: Der Körper wird nach dem  

Abwurf des Balls abgebremst).  

 

 


